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ZwangsinMNgm oder freie Innungen.
P Am kommenden1. Oktober soll nach den Bestimmungen

des vom vorigen Reichstage beschlossenen sogenannten Hand¬
werkergesetzes nunmehr auch der Teil desselben, welcher die
Innungen betrifft, in Kraft treten. Bekanntlich handelt es
sich um die Errichtung von Zwangsinnungen, nach der
Maßgabe, daß ein entsprechender Beschluß der Mehrheit der
Innung -Mitglieder hiezu genügen soll. Unsere Handwerker
haben also gerade nicht mehr allzuviel Zeit übrig, ihre
Entscheidung in dieser für das Handwerkertum nicht un¬
wichtigen Frage zu treffen, dennoch verläuft bislang die
Beschlußfassung über dos Problem: Ob freie Innung , wie
bisher, »b Zwangsinnung? ziemlich schleppend, so daß eine
Beschleunigungdes Verfahrens dringend wünschenswert
erscheint. Immerhin tritt doch bereits jetzt die Thatsache
immer deutlicher hervor, daß unsere Handwerker keineswegs
so begeistert für die obligatorischen Innungen find, als es
ursprünglich den Anschein hatte, denn nur ein verhältnis¬
mäßig sehr kleiner Teil der bestehenden Innungen hat sich
bis jetzt bestimmt dahin entschieden, künftig im Charakter
einer Zwangkinnung aufzutreten, während anderseits nicht
wenige Innungen beschlossen haben, auch fernerhin als freie
Innungen zu wirken. Warum will «S nun mit der Bildung
von Zwangsinnungennicht so recht vorwärts gehen; obwohl
in denselben den Beteiligten doch gewiß mannigfache schätzens¬
werte Vorteile geboten werden, wie es die Fachschulen,
Regelung des Arbeitsnachweises, des Herbergswesensund
noch andere gemeinsame JnnungSeinrichtungen find? Wohl,
dieses Zögern erklärt sich einerseits dadurch, daß viele der
bisherigen Innungen ihren Mitgliedern diese oder ähnliche
vorteilhafte Einrichtungen bereits boten; anderseits aber
durch den Umstand, daß den Handwerkern bei Bildung einer
Zwangsinnung vielfach erheblich« Vorteile, die ihnen die
freien Innungen gewährten, verloren gehen würden. In
letzterer Beziehung ist namentlich daran zu erinnern, daß
die freien Innungen ihren Mitgliedern u. A. vielfach das
Recht bieten, sich gegen Schleuderkonkurrenz und Unterbietung
seitens der Genoffen durch Minimaltaxen zu schützen. Die
für die freien Innungen noch fortgeltenden Bestimmungen
in tz 81 a u. s. w. des Handwerkergesetzes gewährleisten
den Handwerkern daS erwähnte Recht nach wie vor und
von letzterem machten die freien Innungen so ergiebig Ge¬
brauch und fanden es so probat, daß viele geneigt find,
lieber auf die Zwangsinnung als auf eine so schätzenswert«
Berechtigung zu verzichten. Vor eine derartige Wahl werden
aber di« Handwerker durch das Gesetz vom 26. Juli v. I.
gestellt. Dasselbe erklärt zwar in seinem tz IVOo die
Vorschriften des H 81 u. f. auch auf die Zwangsinnungen
für anwendbar, schließt aber davon in K 100 § unbegreif¬
licher Weise das Recht aus, die Mitglieder in der Festsetzung
der Preise ihrer Waren oder Leistungen zu beschränken.
Vielen JnnungSmitgliedern ist indessen gerade diese Ver¬
günstigung so wichtig, daß fie in derselben den Schwerpunkt
aller JnnungSberechtigungen sehen. Daher wollen fie denn
auch lieber auf die Zwangsinnungen trotz deren auch von
ihnen anerkannten Vorzüge verzichten, als daS Recht auf-
grben, sich in der genannten Weise gegen die Schleudern
im eigenen Lager zu schützen. Vielleicht, daß der neue
Reichstag den von seinem Vorgänger in dieser Materie
begangenen Fehler wieder gut macht, nötigenfalls könnte ja
die Regierung die Präclufivfrist bis 1. Oktober noch ver¬
längern.

Hages-MeuigkeiLen.
Nrutsches Leich.

* Nagold,  28 . Juli . In Warth wurde ein 12jähriges
Mädchen von einem Insekt ins Gesicht gestochen, welches
sofort bedeutend anschwoll. Unverweilt wurde nach dem
Arzt geschickt; die KrifiS ist noch nicht eingetretrn, doch ist
Hoffnung auf Besserung vorhanden. Die Fälle von In-
sektenstichen mehren sich auffallend; auch hier wurde kürzlich
Schiffwirt Müller von einer Fliege gestochen, doch ist bei
ihm die Gefahr glücklicherweise vorüber. Es kann nicht
dringend genug ermahnt « erden, stets Salmiakgeist vorrätig
zu halten bezw. sofort ärztliche Hilfe zu suchen.

)( Oberjesingen , 29. Juli . Von Oberjettingen her¬
kommend, hielt am letzten Sonntag H. Weberheinz von Calw
im Gasth. z. „Traube" einen Vortrag über die wichtigsten
Arzneipflanzen und die Wirkungen des homöopathischen
Heilverfahrens. Mit gewohnter Frische und Lebendigkeit
führt« er sein Thema durch. Eine Menge Arzneipflanzen
führt« er vor und erläuterte ihre Heilkraft. Die Folge
des Vortrags war, daß sich 35 Bürger von Oberjesingrn zu
einem homeopath. Verein -usammenschloßrn.

Nagold, Samstag den 30. Juli
Stuttgart,  28. Juli . Die württembergische Regierung I

hat angeordnet, daß vom 1. Januar 1899 ab über jeden
Streik, sowie jede Aussperrung gewerblicher Arbeiter von
den Ortspolizei-Behörden eine Statistik hrrzustellen sei. Die
für die Nachweisungen ausgegebenen amtlichen Formulare
enthalten je 14 Fragen, deren wichtigste lauten: Inwieweit
haben Berufs-Bereinigungen oder dritte Personen auf den
Ausbruch des Streiks hingewirkt? Inwieweit haben Arbeits¬
willige polizeilich geschützt werden müssen? Ist auch die
Königliche Staatsanwaltschaft in Anspruch genommen worden?
Wie viele Personen unter 21 Jahren find in beiderlei Fällen
in Betracht gekommen und wie viele Leute sind kontrakt¬
brüchig geworden?

Stuttgart,  28 . Juli . Großes Aufsehen erregte hier
sowohl als auch in Tübingen die erfolgte Abführung eines
Feldwebels des 7. Reg. (3. Bat .) in den Untersuchungs-
Arrest. Derselbe soll die den Mannschaften der Kompagnie
anläßlich der Versetzung von Tübingen nach Stuttgart zu¬
kommenden Verpflegungsgelder pro Mann 50 ^ denselben
nicht ausgefolgt haben. Der Feldwebel war überall beliebt
und hat eine Dienstzeit von ca. 17 Jahren.

Balingen,  26 . Juli . Mit welcher Heftigkeit die seit
etwa 10 Tagen hier auSgebrochene Hühnercholera um sich
greift, liefert die am gestrigen Vormittag im Auftrag des
Oberamtstierarztes durch die Polizrimannschaft von Haus
zu Haus vorgenommene Zählung, rrsp. Erhebung bei den
Besitzern, wonach bis jetzt insgesamt die große Zahl von
227 Stück Geflügel der Seuche zum Opfer gefallen sind.
Neben dem Verlust der Hühner wird manche Hausfrau den
Ausfall an Eiern mißlich empfinden

Heu dach, 28. Juli . (Korresp.) Auch von unserem
Städtchen ist vor acht Tagen ein Turner , Adolf Grimm,
Sohn des Amtsdieners Grimm nach Hamburg zu dem
großen deutschen Turnfest abgereist, um sich am Wetturnen
zu beteiligen. Wie Herr Grimm nun heute durch ein
Telegramm mitteilt, hat er zwar keinen Kranz doch«in«
Belobung erhalten. Bedertkl man di« kolossale Konkurrenz
sowie die starke Verstauchung seiner Hand, die er sich kurz
vor dem Turnfest zugezogen, so ist eS ein Erfolg, auf den
die hiesige Turnerschaft sowie der ganze Rrmsgau stolz
sein kann.

Ulm,  27 . Juli . Wie der heutige „Staatsanzeiger"
amtlich meldete, ist dem Vorstand des hiesigen Festungsge-
sängnisses, in welchem bekanntlich militärische Strafgefangene
des ganzen 13. Armeekorps untergebracht werden. Oberst,
lieutenant Herbert, der Abschied vom Militär mit Pension
unter Verleihung des Ehrrnkreuzes des Ordens der württ.
Krone bewilligt worden. Damit scheidet eine weitbekannte
Persönlichkeit, die jene Stelle viele Jahre hindurch inne
hatte und die schon manchen Angriffen der Presse ausge¬
setzt war, auch dem Militärdienst; nebenbei bemerkt, ist
Herr Oberstlieutenant Herbert einer der nur noch wenigen
wütttembergischrn Offiziere, die von der Pique aus gedient
haben. Als Amtsnachfolger wurde Major Hirzel vom hies.
9. Infanterieregiment ernannt. (Schw. B.)

Ulm,  28 . Juli . Beim deutschen Turnfest in Hamburg
hat das Mitglied des Turnerbundrs Ulm, Wiesenfahrt, einen
Kranz errungen. 2 Angehörige des Turnvereins, Spohn und
Maier, erhielten Diplome. Von Neu-Ulm hat der Turner
Haberbosch ebenfalls einen Kranz davongetragen. — Die
AmtLversammlung Ulm hat gestern für die Vorarbeiten zu
einer Bahnlinie Beimerstetten—Laichingen 2000^ !ewilligt,
nachdem als Kostenbeiträge für die Vorarbeiten zu der Linie
Beimerstetten—Gerstetlen 5000 bereitgestellt worden sind.

KünzelSau,  28 . Juli . Die Jubelfeier deS hiesigen
Seminars wird im Einverständnis mit der Oberschulbehörde
am 23. August stattfinden. Für diesen Tag ist folgendes
Programm festgesetzt worden. Morgens ' /-IO Uhr wird seitens
der ehemaligen Zöglinge an den Gräbern der verstorbenen
Oberlehrer Omeis und Schmid ein« Totenfeier (Rede, Ge¬
sang) veranstaltet werden. Um ' /,ll Uhr versammeln sich
die Festgäste im Seminarhvf und begeben sich von da aus
in festlichem Zuge zur Turnhalle, wo der eigentliche Festakt
stattfindet. Von 1 Uhr ab ist gemeinschaftliches Mittagessen
im Gasth. zur Glocke, wozu 160 Teilnehmerkarten auSgegeden
werden können. Von 4 Uhr an findet ein Kirchenkonzert
unter Oberlehrer Eberles Leitung statt, wob.i sich nament¬
lich auch ehemalige Zöglinge als Solisten (Orgel, Gesang)
hören lassen werden. Von ' /,6 Uhr an werden die Semi¬
naristen Proben ihrer Turnfertigkeit ablegen und verschiedene
Turnspiele vorsühren. Den Abschluß des Festes wird abends
ein Festbankett im großen Saale des Gasth. zum Rappen
bilden. Am Vorabend. 22. August, versammeln sich die
Angehörigen sämtlicher früheren Promotionen im Rappen-
saalr zu einer gemütlichen Unterhaltung, wobei der hiesige
Lehrergesangoerein ein entsprechendesProgramm zu Gehör
bringen wird.
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Ellwangen,  28 . Juli . Mit dem 1. August eröffnet
die Bankcommavdite Ellwangen. Schlack u. Comp., als
Commandite drr württembergische» Vereinsbank hier ein
Bank- und Wechfelgeschäft. Als Betriebskapital wurden
seitens der württemb. VereinSbank und deS Herrn Schlack
vorläufig je 100000 eingelegt.

München,  29 . Juli . 2. Kraft- und ArbeitSmaschinen-
AuSstellung München 1898. Wie vergangenen Sonntag,
so wird auch für nächsten der Eintrittspreis ab 2 Uhr
Nachmittags auf 50 ermäßigt und so den weitesten Kreisen
der Besuch ermöglicht Dieser ist den außerhalb München
Wohnenden ferner dadurch wesentlich erleichtert, daß an
allen Sonnabenden bezw. Sonntagen auf den bayerischen,
württembergischen.badischen und pfälzischen Eisenbahnstationen
sogenannte„AusstellungSkarten" zum einfachen Fahrpreise
auSgegeben werden, welche, wenn fie in drr Ausstellung
abgestempelt worden find, zur freien Rückfahrt innerhalb
10 Tagen berechtigen.

München,  27. Juli . Von zuverlässiger Seite wird der
„Münch.Allgem.Ztg."ausBerlin telegraphierten Bundesrats-
kreisen ist man durchaus nicht geneigt, den Lippe'schen Fall
tragisch zu nehmen. Da drr Regent sachlich nicht im Recht«
war, so dürfte man meinen, er hätte, wenn er formelle Be¬
denken gegen das Telegramm deS Kaisers geltend zu machen
hatte, jeden anderen Weg als denjenigen vorziehen können,
den er rinschlug, als er sich an di« deutschen Bundesfürsten
wandte. Dachte drr Graf-Regent etwa daran, den deutschen
Kaiser in die ReichSacht erklären zu können.

Homburg,  28 . Juli . Die Kaiserin von Oesterreich
wird, wie die „Ff. Z ." meldet, sicherem Vernehmen nach nach
Homburg kommen und dort mit dem Kaiser von Oesterreich
Zusammentreffen. Um dieselbe Zeit soll auch das deutsche
Kaiserpaar hierherkommrn und mit dem österreichischen
Kaiserpaar Zusammentreffen.

Kassel.  27 . Juli . Eine interessante photographische
Aufnahme wurde gestern Vormittag im Schloßhofe zu
WilhelmShöhe gemacht. Die Kaiserin hatte mit dem Kron¬
prinzen, Prinz Eitel Fritz und Prinz Adalbert nebst Gefolge
einen ausgedehnten Spazierritt unternommen und kehrt«
gegen 10 Uhr in den Schloßhof zurück. Inzwischen waren
auch für die 3 jüngsten Prinzen Oskar, August und Joachim,
sowie für die Prinzessin Reitpferde gesattelt, diese wurden
bestiegen und nachdem die sämtlichen kaiserl. Kinder in
einer Front nach dem Alter ausgestellt waren, wurden sie
zu Pferde von der kaiserl. Mutter photographirt.

Berlin,  28 . Juli . Die Herbstmanöver der deutschen
Flotte werden vorn 14. August bis zum 17. September dauern.
Während der ersten Woche der Manöver wird sich die Flotte in
dem westlichen Teil der Ostsee aufhalten, um von dem Flotten¬
chef besichtigt zu werden, Schießübungen abzuhalten und
taktische Evolutionen auSzuführen. Innerhalb der zweiten
Monöverwoche wird die Flotte ihr« Uebungen nach dem
östlichen Teil der deutschen Ostseegewässer verlegen, indem
dieser Teil mit dem Monatsschluß de- August vor Neufahrwas¬
ser beendet sein wird. Vom September ab tritt die Flotte
in den zweiten Teil des ManöoerprogrammeS ein, indem
ihr die Lösung strategischer Aufgaben zufällt. Zu diesem
Zweck wird fie, nach Kiel zurückgekehrt, durch den Kaiser-
Wilhrlmskanal laufen. Tag- und Nachtmanöver in den Ge«
wässern von Helgoland aussühren, und am Ende der vier¬
ten Manöverwoche Wilhelmshaven zur Kohlenübernahme
anlaufen. Der Schluß der Manöver versammelt die gesamt«
Flott« vor der Nordseestation mit einem Angriff auf die
Küstengebiete. Während der einzelnen Teile der Manöver
werden Torpedobootsangriffe durch die beiden Flottillen auf die
Geschwader bei Tag und zur Nachtzeit erfolgen, sowie Signal¬
und Aufklärungsübungen abgehalten werden, sodaß das
diesjährige Uebungsprogramm der Manöver unserer Marine
in seinen einzelnen Teilen gleich interessant sein und nicht
wenig zur Ausbildung des gesamten Personals beitragen wird.

Berlin,  28 . Juli . Der „Vorwärts " veröffentlicht
einen mit dem Vermerk „eigenhändig" versehenen, an die
Regierungspräsidenten gerichteten Erlaß des Ministers des
Innern Freiherrn von der Recke vom 4. d. M., worin die
Regierungspräsidentenaufgefordert werden, in einem aus¬
führlichen Benchte - arzulegen, wie es gekommen sei, daß
bei den letzten ReichStagSwahlen die sozialdemokratische Be¬
wegung auch in solchen Bezirken größeren Erfolg zu erzielen
vermochte, in welchen dieselbe entweder keine oder doch nur
eine genüge Anhängerschaft gehabt habe. Den Berichten,
welche sich besonders auch auf daS Anwachsen der Sozial¬
demokratie auf dem platten Lande zu erstrecken haben, solle«
ziffermäßige Angaben und besonders charakteristische Flug¬
blätter und andere Kundgebungen beigesügt werden. Der
„Vorwärts" bemerkt dazu, wenn v. d. Reck« nicht eben der
Polizeiminister wäre, der mit Mittelchen kleinaristiger Re-
gierungSkunst eine große Kulturbewegung zu hemmen ver¬
meint, so würde er selbst wissen, daß di« zahlreichen Fehler



der politischen und wirtschaftlichen Gesetzgebung der letzt¬
verflossenen Jahre daS außerordentliche Anwachsen der
Sozialdemokratie veranlaßt haben.

Berlin , 28 . Juli . Aus FriedrichSruh wird gemeldet,
daS Befinden des Fürsten Bismarck hat sich etwa - gebessert.
Die Nacht nahm einen guten Verlauf . Der Fürst hat heute
im Bett seine Zeitung gelesen und seine Pfeife geraucht.
Der Appetit ist gut.

-j- Der Kaiser  setzte am Mittwoch früh 8 Uhr von
M o die weitere Heimreise mit der „Hohenzollern " fort.
Während seines Aufenthaltes in dem genannten norwegischen
Hafrnplatze hatte sich der Monarch von den ihn begleitenden
Vertretern des Militär -, des Marine - und des CivilkabinetS
Vorträge halten lasten.

-s Der deutsche Botschafter in Washington , v. Holleben,
sollte dem Präsidenten Mac Kinley  ein Schreiben
drS Kaisers Wilhelm  überreicht haben , in welchem
derselbe daS Eingreifen d»S Admirals v. DiedrichS vor
Manila angeblich desavouirt hätte . Wie „Wolff 'S Telegr.
Bur ." indessen vernimmt , entbehrt diese von einem New-
Norkrr Blatte gebrachte und an sich schon höchst unwahr¬
scheinlich klingende Nachricht jeder Begründung.

Hamburg,  27 . Juli . Schon am frühen Morgen,
es war kurz nach ' /,7 Uhr , traten beim Wetturnen des
Kreises XI (Schwaben ) die württemb . Turner auf dem Fest¬
platz zum Wrttturnen an . Ihre Arbeiten hatten stark unter
der ungünstigen Witterung zu leiden . ES herrschte eine
Temperatur , wie man sie höchstens im April oder November
zu finden gewöhnt ist . Trotzdem traten die Turner guten
Muts an die Geräte . Angemeldet waren zu den Pflicht¬
stabübungen 83 Teilnehmer , zu den Uebungen am Barren
82 Teilnehmer , für die Eisenstabübungen die Turngemeinde
Tübingen . Die württemb . Turner sind unter Führung
ihres KreiSturnwarts Professor Kessler (Stuttgart ) in einer
Gesamtstärke von etwa 200 Mann zum Turnfest erschienen,
davon entfällt ungefähr die Hälfte auf Stuttgart ; vertreten
find u . a . die Turnvereine von Stuttgart , Cannstatt , Eßlingen,
Tübingen , Reutlingen , Ulm . In der Musterriege am Barren
turnten gegen 60 Mann . Eine Extrariege d«S Tübinger
Männerturnvereins in der Stärke von 8 Mann zeigte außer¬
ordentlich gute Leistungen . Auch daS Maffenturnen (82
Mann ) an den 7 Barren war bemerkenswert.

Hamburg,  27 . Juli . Abends war auf dem Festplatz
bei herrlichem Wetter glänzender Feuerwerk , dem eine un¬
geheure Menschenmaffe beiwohnte . Nach dem Schluß gab
eS am Ausgange wegen der schmalen Barrieren ein lebenS-
gefährliches Gedränge ; Unfälle find jedoch, soweit bekannt
ist, keine vorgekommen.

Hamburg,  28 . Juli . Das Turnfest wurde gestern
Abend durch die feierliche Verteilung von Eichenlaubkränzen
an 128 Sieger geschlossen. Um 9 ,̂r Uhr abends durchzog
ein imposanter Fakelzug von 4000 Fackelträgern die Stadt
unter großer Begeisterung einer enormen Menschenmenge.

FriedrichSruh,  27 . Juli . Au » durchaus autentischer
Quelle wird gemeldet , daß daS Befinden deS Fürsten Bis¬
marck den Umständen nach ganz befriedigend ist ; er hat in der
letzten Nacht ununterbrochen 7 Stunden geschlafen und sich
heute Morgen an der allgemeinen Unterhaltung beteiligt.
Am Freitag wird der bayer . Staatsminister von Crailsheim
beim Fürsten zum Besuche eintreffen . Dies darf wohl als
daS beste Zeichen dafür gelten , daß der Fürst nicht so krank
ist. wie gemeldet wurde . Professor Schwenninger reist heute
Abend von Friedrichsruh wieder ab . Anläßlich der umlaufenden
ungünstigen Nachrichten sind bei Professor Schwenninger
zahlreiche Anfragen und 160 Telegramme eingelaufen.

Ausland.
Paris,  28 . Juli . Der Untersuchungsrichter BrrtuluS

verhörte gestern Nachmittag Esterhazy und dessen Geliebte,
zuerst allein und dann zusammen . Esterhazy ist sehr ent¬
mutigt . BertuluS erklärte einem Journalisten der „Aurore ",
daß er mit dem Resultat seiner Untersuchung sehr zufrieden sei.

Paris,  28 . Juli . Man erwartet nunmehr stündlich
die Nachricht von der Verhaftung Paty du Clams . Der
Kriegsminister wird sich, wie verlautet , dieser Verhaftung
nicht mehr widerfttzen , da er jetzt einfieht , daß eine längere
Inschutznahme seines Verwandten nicht mehr möglich sei,
ohne seine eigene Stellung im Kabinet zu schädigen.

Paris,  28 . Juli . Im Regierungsauftrag erstattet
LinirnschisfSkapitäa Aubert einen Bericht über den Unter¬
gang der „Bourgogne ", der festst«llt . daß zwischen dem
Zusammenstoß und dem Versinken 40 Minuten verstrichen
find . ES heißt dann weiter : „Gewisse Blätter haben erzählt,
daß Auftritte der Roheit und Wildheit während der RettungS-
arbeiten stattfanden , und sie haben die französischen Seeleute
mit den schwersten Anklagen belastet . ES ist wichtig , diese
Verleumdung zu vernichten . Was im Gegenteil ausfällt,
daS ist die Ruhe , Trägheit und Unthätigkeit , die alle Reisenden
an den Tag legten . Thränen , Entsetzen , doch keine Schreie,
keine Unordnung , kein Kamps . Die einen füllen die Back-
bordboote und bleiben , obschon sie sehen, daß man die Boote
nicht Hinausschwingen kann , die andern bleiben in einem
Haufen auf Deck, wissen nicht , w«S zu thun , und fürchten
darum , irgend etwa » zu thun , rühren sich nicht , lehnen daS
Anerbieten ab , sie in die Boote «inzuschiffen . ES ist ein
verblüffendes Schauspiel . Sie denken nicht einmal daran,
ihre Rettungsgürtel anzulegen , und verschwinden gemeinsam
mit dem Schiffe . Grwaltthaten wurden verübt , aber nicht
von französischen Seeleuten . Diese thaten , wa » sie konnten.
Kapitän Aubert klagt di « fremden Seeleute der Unmenschlichkeit
an , rühmt die französischen Offiziere und besonder - Deloncle,
dessen Tod er einen schweren Verlust auch für die Kriegs¬
flotte nennt . Aus diesen Bericht hin wurden di« verhafteten
6 Oesterreicher und 2 Italiener entlassen und 2 Leuten der

Schiffsmannschaft Auszeichnungen verliehen . Ganz anders
lautet dagegen die Aussage eine» französischen Reisenden
Charles Libree , der im „Matin " die französische Schiffs¬
mannschaft in den stärksten Ausdrücken der Feigheit und
Grausamkeit beschuldigt und alle Anklagen , die im ersten
Augenblick gegen sie erhoben wurden , unter Angabe von
Einzelheiten wiederholt . ES ist auffällig , daß SchiffSkapitän
Aubert seinen Bericht abgefaßt hat , ohne die Ankunft der
geretteten Fahrgäste abzuwarten , die erst vorgestern in Paris
tingetroffen find . Der Marineminister ist entschlossen, den
geretteten Matrosen Belohnungen zu gewähren.

-j- Der König von  Rumänien und der rumänische
Thronfolger Prinz Ferdinand trafen am Dienstag Nachmittag
gegen 3 Uhr auf ihrer Reis « nach Petersburg in Warschau
ein. wo den erlauchten Reisenden ein ungemein ehrenvoller
und glänzender Empfang bereitet wurde . Am Mittwoch
Vormittag 9 /̂- Uhr setzten der König und Prinz Ferdinand
die Weiterfahrt nach Petersburg fort.

Vsrn spamsch-ameriklmische» Krieg.
Madrid,  27 . Juli . Heute Nachmittag dürfte eine

endgültige Entscheidung über die Friedensverhandlung ge¬
troffen werden.

Washington,  27 . Juli . Das Reuter 'sche Bureau
meldet von heute mittag : Präsident Mac Kinley wird morgen
dem französischen Botschafter Cambon die Antwort auf die
spanischen Friedensvorschläge übermitteln . Wenn Spanien
die Zusicherung giebt , daß dem Waffenstillstand ein auf be¬
stimmte allgemeine Gesichtspunkte basierter FriedenSoertrag
folgen wird , so wird , wie man glaubt , Präsident Mac Kinley
in die Einstellung der Feindseligkeiten willigen.

New - Uork,  27 . Juli . Einer Meldung des „New-
Dark Herald " auS Washington zufolge besagt die von dem
französischen Botschafter Cambon überreichte Note etwa
folgendes : Die Regierungen der Vereinigten Staaten und
Spanien » befinden sich infolge der von Spanien abgelehnten
Forderungen der Union , Spanien solle Tuba räumen , leider
im Kriegszustände . Spanien giebt zu, in dem Waffrnkampse
den kürzeren gezogen zu haben , worunter daS Land sehr
zu leiden hat ; die Regierung hält deshalb die Zeit für
gekommen, wo sie die Mitwirkung der Bereinigten Staaten
behufs Beendigung deS Krieges nachsuchen kann . Sie stellt
daS Ersuchen , durch Vermittlung deS französischen Botschafters
von den Bedingungen benachrichtigt zu werden , unter denen
die Vereinigten Staaten bereit sind , Frieden zu schließen.
Cambon war nicht in der Lage , Mac Kinley zu sagen , zu
welchen Konzessionen Spanien geneigt sei. Wie verlautet,
sei für die Unionsregierung das mindeste annehmbare Zu¬
geständnis für den Friedrnsfchluß die vollständige Unab¬
hängigkeit CubaS unter amerikanischem Schutze , die unbedingte
Abtretung von Portorico und den Ladronen , sowie die
Ueberlaffung einer Kohlenstation auf den Philippinen;
letztere sei eine durchaus wesentliche Bedingung für den
Abschluß des Frieden ».

New - Dort,  28 . Juli . Die amerikanischen Truppen
bei Santiago weisen über 2000 Fieberfällr auf.

New - Jork,  28 . Juli . Die allgemeine Ansicht geht
nach einer Mitteilung der „Ff . Z ." dahin , daß die Friedens¬
bedingungen mäßig sein werden , obgleich die Jingos ent¬
schieden den permanenten Besitz der Philippinen verlangen.
Die Antwort des Präsidenten Mac Kinley an den franzö¬
sischen Botschafter erfolgt morgen.

Key West , 28 . Juli . Wie gemeldet wird , versuchte
der amerikanische Dampfer „BaneS " Waffen und Munition
auf Portorico zu landen . Eine etwa 1000 Mann starke
spanische Kavallerie -Abteilung , welche in einem an der Küste
gelegenen Walde versteckt war , eröffnet « ein Feuer auf die
Amerikaner , von denen 6 Mann Verwundungen erlitten.

Washington.  28 . Juli . Dem Präsidenten Mac Kinley
wird von Landbesitzern der Provinz Santiago eine Petition
überreicht werden , in welcher dem amerikanischen Volk der
wärmste Dank für die Befreiung der Provinz vom Joch
der Spanier ausgesprochen und weiter betont wird , daß daS
cubanische Volk die Fähigkeit besitze, die Aufgabe der Er¬
richtung einer Regierung auf der Insel durchzuführen . Es
sei wohl möglich , heißt eS in der Petition weiter , daß Cuba
in wenigen Jahren ein Teil des Gebietes der Vereinigten
Staaten werde , wodurch daS Glück und die Wohlfahrt der
Insel wachsen werde . Jetzt aber sei der allgemeine Wunsch der,
daß die Insel zum Lohn für ihre Leiden und die Tapfer¬
keit ihrer Armee ein eigenes Regiment und die endgiltige
Errichtung einer cubanischen Republik mit cabanischen Be¬
hörden gemäß den Beschlüssen deS amerikanischen Kongres¬
ses erlange . Man hoffe, der jetzige Zustand in Santiago,
wo die Spanier noch die EigentumSinterrffen der Cubaner
wahrnehmen und ihr Geschick bestimmen , werde rasch vorüber-
gehrn und die Stadt den Tubanern übergeben werden , so
daß die Cubaner in die Stadt einziehen könnten und die
cubanische Flagge neben der amerikanischen triumphierend
flattere , wie auch die cubanischen Truppen Seite an Seite
mit den Amerikanern gegen den gemeinsamen Feind grfochten
hätten.

Kleinere Mitteilungen.
Leonberg,  27 . Juli . Unsere Hoffnungen auf eine

reiche Sommer - und Herbsternte wurden heute Nachmittag
leider großenteils vernichtet . Um 2 /̂, Uhr brach über
unsere Stadt und Markung ein schweres Gewitter herein,
daS von einem etwa IS Minuten andauernden Hagel be¬
gleitet war . Auf dem Getreide - und Brachfelde , sowie in
den Weinbergen ist der durch den Hagel angerichtete
Schaden sehr groß . Unter den Bäumen , die zum Teil
mit Früchten schwer beladen waren , liegen Haufen abge¬
schlagener Aepfel und Birnen . Den Bäumen an der Straße

nach Ditzingen hat außerdem der Sturm Übel mitgespielt ..
Viele Aeste find abgerissen ; große starke Bäume wurden
samt den Wurzeln aus der Erde gehoben und auf die
Straße oder aufs Feld geschleudert . Gleich betrübende
Nachrichten kommen von den Bezirksortrn herein.

Stuttgart,  26 . Juli . (Schöffengericht .) Unter der
Anklage der Beleidigung und einer Vergehen - im Sinne
deS § 153 der Gewerbeordnung waren heute der 48jährige
Zimmermann Chr . Fr . Benzinger von Ostheim und der
35jährige Schreiner Joh . Bapt . Dülmer von Saisburg
vorgeladen . Anläßlich des letzten Zimmerer -AuSstands rief
ersterer am 13 . Juni abends einem vom Werkplatz heim¬
kehrenden 68jähr . Zimmermann von Berg auf der Straße bei
Ostheim zu „Strikebrecher " , während Dülmer in ange¬
trunkenem Zustand denselben einen Lumpen , Fetzen , elenden
Strikebrecher hieß und drohte , man schmeiße ihn über den
Zaun hinein , schlage ihn tot , obgleich D . am Ausstande
selbst unbeteiligt war . Benzinger wurde zu 3 Tagen,
Dülmer zu 10 Tagen Gefängnis verurteilt.

Eßlingen,  27 . Juli . (Korresp .) Heute Nachmittag
3 Uhr ging über unsere Stadt ein schweres Unwetter
nieder in der Richtung von Nordwesten nach Südosten.
Es fegte rin starker Hagelsturm durch das Neckarthal ; die
Hagelkörner fielen in der Größe von Taubeneiern und richteten
einen bedeutenden Schaden an . In der Stadt standen
binnen kurzer Zeit die Straßen fußhoch unter Wasser und
Schlamm . Am schwersten hauste der Sturm auf der
Maille . Dort wurden 5 der größten Bäume auS dem
Boden gerissen und noch eine große Anzahl Bäume zu-
sammengeriffen . Der Platz glich einem wüsten ChaoS . Eine
Wirtschaftsbude und der Musikpavillon wurden total zu-
sammengeschlagen . 7 Zimmerleute , welche in dem Pavillon
Schutz gesucht hatten , konnten sich mit knapper Not gerade
noch retten , sonst wären sie verloren gewesen . Am heftigsten
wütete der Sturm in der südlichen Umgebung der Stadt,
woselbst viele Obstbäume aus dem Boden gerissen und ab¬
gedreht wurden . In Mettingen sind die Feldfrücht «, Obst¬
bäume und Weingärten total ruiniert . Das Wetter hauste
dort derartig , daß ein im Lauf befindlicher Eisenbahnzug
anhalten mußte.

Plochingen , 28 . Juli . Der Regen fiel wolkenbruch¬
artig . begleitet von Hagelkörnern in der Größe bis zu einer
Haselnuß . Der Schaden an den Halmfrüchten und Garten¬
gewächsen ist stellenweise sehr beträchtlich . Eine Anzahl
Pflaumenbäume wurde geknickt oder entwurzelt.

Göppingen,  27 . Juli . (Korresp .) Heute Mitag 1
Uhr ging ein heftiges Gewitter  über unsere Stadt nieder.
Der Blitz schlug in einen auf dem Gasthaus zu«
Himmel angebrachten Telephonständer , wodurch ein Draht
abgeschlagen wurde . Weiterer Schaden wurde nicht ange¬
richtet.

Crailsheim,  27 . Juli . (Korresp .) Am Montag
wurde hier schon wieder ein Diebstahl entdeckt. Im Hause
des Herrn Schuhmachermeisters I . Böhm arbeitete seit ca.
einem halben Jahr ein ca . 23jähriger Gehilfe . Derselbe
entwendete bei seinem Dienstherrn während dieser Zeit für
sich und seine Geliebte 22 Paar gelbe , grüne rc. Schuhe
und Stiefel im Werte von ca. 200 Der Diebstahl
wurde durch den Nachbarn Herrn Schuhmachermeister
Stadtmüller entdeckt. Derselbe wollte gestern Morgen seine
Arbeit beginnen , als ihm sämtliches Schuhmachershandwerks-
zeug fehlte . Der Thäter ist geflohen und fehlt bis jetzt
jede Spur . Der Dieb wollte mit seiner Hehlerin Crailsheim
den Rücken kehren . Letztere wurde jedoch daran verhindert.

Ehingen,  26 . Juli . (Korresp .) Eine aufregende Scene
spielte sich vorgestern nach Feierabend vor unserer Cement-
sabrik ab . Der Cementarbeiter Gnaisch von Gamerschwang
traktierte ohne vorhergegangenen Wortwechsel seinen früheren
Mitarbeiter Neuscheler von Birkach mit einer leeren Bierflasche
derart , daß dieser am Kopfe schwere Verwundungen erhielt
und sofort in ärztliche Behandlung genommen werden mußte.
Die Sehkraft des Neuscheler scheint sehr gefährdet . Dieser
Vorfall ist bereits der K. Amtsanwaltschast mitgeteilt worden.

Berg  bei Ehingen . 29 . Juli . Bei dem vorgestern
nachmittag über unsere Markung hinzirhenden Gewitter wurden
durch einen Blitzstrahl 3 auf dem Felde arbeitende Personen
in der Weise getroffen , daß einem Kinde die Nase und einer
Frau die große Zehe weggeriffen wurden , eine dritte Frau
wurde auf der rechten Körperhälfte — vom Kopf bi- zum
Fuß verbrannt und gelähmt.

Ravensburg.  27 . Juli . (Korresp .) Strafkammer.
Ein nettes Pflänzchen stand gestern vor den Schranken . Die
erst 17 Jahre alte , bildhübsche , ober schon öfter » vorbestrafte
Nähterin Babette Rauh von Erkheim , bay . Bezirks Memmingen.
Sie war mit einem Hauptmann Sch . vom 6. Jnf .-Reg . in
Ulm , wie eS scheint, etwas bekannt geworden und hatte er-
fahren ,daß dieser mitseinem Regiment von Ulm nach Weingarten
versetzt werde und daß er dort schon eine Wohnung gemietet
habe . Sie hatte also nichts eiligeres zu thun , als (am 12.
Juni d. I .) nach Weingarten zu gehen , sich dort als Schwester
des betreffenden Hauptmanns vorzustellen und nachdem sie
dessen gemietete Wohnung besichtigt hatte , sich im „ Bären"
ebenfalls als Schwester deS HuuptmannS Sch . in Ulm «in¬
zulogieren , wo sie natürlich fein bewirtet wurde und rin besseres
Zimmer erhalten hatte . In diesem Zimmer stand leider ein
Kleiderkasten mit der Garderobe der Wirtin und ihrer Schwester,
wovon sich die schöne Schwester sofort 2 Kleider im Werte
von ca. 75 ^ aussuchte und nachdem sie sich noch von einer
Kaufmannsfrau eine Tasche geborgt hatte , sich mit den er¬
oberten Gegenständen entfernte . Gleich 5 Tage später , den
17 . Juni , kam sie nach Meersburg , wo sie sich bei einer
KaufmannSehefrau , bei der sie sich als HauptmannSfrau Sch.
in Ulm vorgestellt hatte , unter dem Vorgeben , sie komme
von der Beerdigung ihrer Mutter von Basel und eS sei ihr
das Geld gestohlen worden , 5 ^ erborgt hatte ; zugleich



stahl sie ihrer Wohltäterin einen Unterrock im Wert von
5 In Langenargen sodann stahl sie der Wirtin zum
Schiff eine seidene Bluse im Wert von 20 Hier wurde
sie endlich erwischt und nun erhielt sie wegen dieser drei
Diebstähle l Jahr und 4 Monate Gefängnis . Nach Ver¬
büßung ihrer Strafe wird sie nach Oesterreich ausgeliefert
werden, wo ihrer wegen Verübung verschiedener Schwin¬
deleien und Diebstähle wahrscheinlich eine noch größere Strafe
wartet.

ISny,  27 . Juli . Vorgestern abend wurde an der
Landstraße bei Tchwrinebach eine erwachsene Bauerntochter
von einem vorüberfahrenden Landmann in bewußtlosem
Zustande gefunden. Wie sich herauSstrllte, war daS Mädchen
beim Torfstechen von einer Kreuzotter gebissen worden und
traten schon alle VergiftunzSerscheinungen bei ihr zu Tage.
Jetzt ist der Zustand der Verunglückten, welche sich in einem
hiesigen Krankenhause befindet, etwas bester.

Weingarten,  26 . Juli . (Korresp.) Ein hiesiger
Müllerknecht hatte vorgestern die Kühnheit, mit dem Fahr¬
rad den steilen Hallersberg herunterzufahren . Er stürzte
natürlich ab und trug hiebei sehr schwere Verletzungen
davon. — Der Soldat Hertnek, gebürtig von hier, nahm
sein Gewehr und sagte, er wolle auf seinen Kameraden
Schmidberger zielen. Dieser ließ es geschehen. Richtig
zielte er und traf denselben gerade an die Stirne , so daß
er umfirl. Schmidberger lebt zwar noch, dürfte aber kaum
mit dem Leben davonkommen. Die eingeleitete Untersuchung
wird ergeben, ob Hertnek gewußt hat, daß das Gewehr
mit Zielmunitisn geladen war oder nicht.

Tunis , 28. Juli . Ganz Tunis ist in größter Aufregung
wegen der Schatzgräbergeschichte. Vor 23 Jahren entdeckten
angeblich 3 Araber bei Sidi -Fatalla , zwischen Tunis und
Biserta , in einer Grotte , wohin man durch eine wafferlose
Cisterne gelangt, einen unermeßlichen Schatz, bestehend aus
Goldstücken, Goldbarren , Edelsteinen, kostbaren Gegenständen
oller Art , darunter ein Triumphwagen auS purem Golde
mit Juwelen besetzt, alles anscheinend auS der römischen Zeit,
Jahrhunderte lang unter der Erde verborgen, lieber die
Art der Teilung gerieten sie in Streit , der eine wurde er¬
dolcht und die andern beiden flohen, um der Strafe für den
Mord zu entgehen, nach Marokko. Dort blieben sie, bis

Verjährung eingetreten war , wagten aber trotzdem nicht,
selbst den Schatz zu heben, sondern wendeten sich an die
verschiedenstenPersonen mit dem Ansuchen, ihnen ihr Ge¬
heimnis und den Schatz selbst abzukaufen, lange Zeit umsonst.
Endlich trafen sie einen Gläubigen , den französischen Marquis
Anselme de Tuisaye, der sich, als Korrespondent verschiedener
Zeitungen und in geachteter Stellung schon lange in Tunis
lebend, an den Minister -Residenten wandte und mit dem¬
selben einen Vertrag abschloß, wonach der Marquis den
Schatz heben und die Hälfte desselben behalten sollte, die
andere Hälfte sollte dem Staat zufallen und zu Gunsten der
schönen Künste Verwendung finden. In diesen Tagen hat
der Marquis alle nötigen Vorbereitungen getroffen und die
Ausgrabungen vornehmen lassen. Zunächst hat man eine
ausgedehnte phönizische Cisternenanlage aufgefunden, welche
zur Wasserversorgung eines großen Gebäudekomplex-s ge¬
dient haben muß. Was weiter zum Vorschein kommen wird,
muß sich ja bald zeigen. Die Nachgrabungen sind soeben
im Gange.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Stuttgart , 28 . Juli . (Korresp.) Durchschnittspreise des

hiesigen Schlacht - und Biehhofes per Pfund Schlachtgewicht:
Farren und Stiere : 52—55 Rinder : 58 —63 ^f, Schweine : 61
bis 64 ^f, Kälber : 60 —76

Stuttgart , 28 . Juli . Kartoffelmarkt . (Leonhardsplatz ) :
Zufuhr SOV Zentner . Preis 5—5,56 ^

-f Der Getreidemarkt . (Wochenbericht vom 23. bis 30. Juli .)
Das wieder eingetretene günstigere Wetter wirkte auf die allge¬
meine Tendenz des Getreidemarktes abfchwächend, die Preise ließen
bei Roggen wie Weizen weiter nach, während die erzielten Umsätze
sich in sehr mäßigen Grenzen bewegten . In Berlin und Leipzig
wurde gekauft : Weizen , je nach Tüte , die Tonne (— 20 Ztr .) für
196 - 215 Roggen für 142—160 Futtergrrste 120 - 133
Hafer 148- 170 Mais 103 - 115 ^

Der Postdampfer „Switzerland " der . Red Star Linie " in Ant¬
werpen ist laut Telegramm am 26 . Juli wohlbehalten in Newyork
angekommen. _

Litterarisches.
Friedrich List als nationaler Erzieher . Ein geschichtlicher

Beitrag zur . Politik der Sammlung " von A . Wetzel , Eeminar-
professor in Nagold . Komm.-Berlag von I . Kocher, Reutlingen.
Ein warmer und eifriger Vaterlandsfreund zeichnet hier mit viel
Sachkenntnis , Fleiß und Hingebung ein Bild der nationalen Arbeit
und Bedeutung Friedr . Lifts ; er reicht unS damit eine Gabe dar.

die gerade in der gegenwärtigen Zeit sehr willkommen sein muß
Die 70 Seiten starke Schrift zerfällt in 5 Abschnitte mit folgenden-
Ueberschriiten ; I. Der Politiker und Patriot ; II . Der Vorkämpfer
eine? nationalen Eisenbahnsystrms ; III . Der Nationalökonom und
Echutzzöllner ; IV . Der Agitator des deutschen Zollvereins ; V. List
als nationaler Erzieher . Was war der Mittelpunkt von Lifts
Gedanken, der Angelpunkt seiner ganzen Lebensarbeit ? Deutschlands
nationale Größe und nationaler Wohlstand . KeinS ist ohne das
andere . . Oekonomischrr Wohlstand und politische Einheit und
Macht fordern und fördern einander " ; . di« Macht stellt den Wohl¬
stand sicher und Wohlstand wieder vermehrt die Macht ". Das
heißt also , wer Deutschlands Wohlstand will , der muß auch seine
Macht und Einheit wollen , so dachte schon Fe . Lift vor 50 Jahren.
Vieles von dem, was L. mit staunenswerter Weite deS Blicks vor-
ausgesehen hat, ist « örtlich eingetroffen ; manche seiner Ideale sind
heute erfüllt , während er selbst wenig Erfolg erleben durfte und
zuletzt müde und matt vom Kampf dahingegangen ist. Auch sein
oberstes und letztes, mit klarem Bewußtsein erfaßtes Ziel ist viel¬
leicht auf dem Weg zur Verwirklichung : „Das deulsche Volk", so
drückt Wetzel diesen Hauptgedanken aus , . sollte erzogen werden
zur Selbständigkeit , sollte durch . ein nationales Industrie - und
Handelssystem gekrästigt werden dazu, daß es mit geschloffener,
wirtschaftlicher und nationaler Kraft ebenbürtig den Wettbewerb
aufnehmen könne auch mit den Stärksten und am weitesten vorge¬
schrittenen Völkern des Weltmarktes ". Welche Fülle von Mitteln
Fr . List selbst in Bewegung setzte, wie unerschöpflich reich und er¬
finderisch sein Denken, wie unablässig , aufreibend , verzehrend seine
Arbeit war , daS möge man am liebsten durch Wetzels Schrift selbst
sich sagen lassen . Wir wünschen der anziehenden Schrift viele Leser.
Der von Verehrung für List erfüllte Berfasirr darf mir vollem
Recht aussprechen , daß die Wort «, Ideen und Ideale des große»
Schwaben eS wert seien, auch in weiteren Keifen bekannt zu werden,
und darf hoffen, daß die Liebe zum deutschen Vaterland und das
Verständnis für manche TageSfrage durch seine Darlegungen gr-
fördert werden._ (Schw . M .)

6i-sut-8s,lis SS pfg.
farbige Henneberg -Seide von 75 ^ bis 18.65 ^ per Meter —
in den modernsten Geweben , Farben und Dessins , krivats
porto - unä steuerfrei ins Haus . Muster umgehend . °
« . (k u. k Hast ), LNotoN.

_Hiozu „Das Plauderstübchen " Nr . 31._
Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schr«

Buchhandlimg (Emil Zaiser ^ Nagold.

Bestellungen aus„Der Gesellschafter"
für die Monate August n. September

werden von allen Postanstalten und Landpostboten, in
Nagold von der Expedition , entgegengenommen.

K. Amtsgericht Nagold.
In der

Konkursfache
über das Vermögen des Fuhrmanns
Gottlieb Schtvarzkopf von hier,
ist durch Beschluß vom heutigen an
Stelle des Rechtsanwalts Fischer
in Nagold der Gerichtsschreiber
Brehm  von da zum Konkursver¬
walter ernannt worden.

Den 28 . Juli 1898.
Gerichtsschreiber:

Deschner.

Revier Dornstetten.

Brennholz-
Verkäufe.

Am Mittwoch den 3. August,
vormittags 10 ' / , Uhr,  in der
„Linde" in Vesperweiler aus Längen¬
hardt Abt. 1. 4. 5, 11 und 12:

251 Rm . Nadelholz - Scheiter,
-Prügel , -Anbruch und -Brenn-
Rinde.

nachmittags  2 Uhr  im „Adler"
in Neunuifra aus Döbele Abt. 3
und 7:

154 Rm . desgl., ferner 3 620
ungeb. Wellen auf Haufen , 550
Tchlagraum und aus Abt. 2 : 12
Rm . Stockholz.

Mindersbach.

Zirchtfarren
feil.
Die Gemeinde Min¬

dersbach verkauft einen
2jährigen Zuchtfarren,

'weil überzählig, mit Zu-
laffungSschein, zweiter QualitätS-
klaffe, unter jeder gewünschten Ga¬
rantie . Preis nach Uebereinkunft.

Den 29. Juli 1898.
Grmerndrpsiege:

Dürr.
AM " gleich vielen ander
«M - L »ks4rlk von Magenbeschwi
den , Verdauungsstörung , Schmerz«
Appetitlosigkeit rc., gebe ich jederma
gern unentgeltlich Auskunft , wie '
ungeachtet meines hohen Alters wirk
gesund geworden bin. K. « och, Köni,
Förster a. D ., Pömbsen , Post Rieheim
Westfalen.

Amtliche und Privat-Lekanntmachrmgen.
Nagold.

Kanalisation betr.
Anläßlich der Beschlußfassung über die Kanalisierung der Langen¬

straße , Cattver - und unteren Marktstraße , sowie der Hintere«
Gaffe haben die Gemeindekollegien in Gemäßheit von Ziffer VI der
ortsbaustatutarischen Vorschriften über die Ableitung des Abwassers in
der Stadt Nagold in die städtischen Kanäle v. 17. Jan . 1896 beschlossen
die Hauskanäle non der Stadtgemeinde auf Rechnung der Hauseigen¬
tümer Herstellen zu lassen.

Accmdanlea für diese Arbeit sind Wilhelm Benz,  Werkmeister,
und die Baufirma Beutler u. Drescher.

Die Preisliste liegt auf dem Stadtbauamt zur Einsicht der Be¬
teiligten auf, welche auch zu den üblichen Kanzleistunden etwaige Wünsche
daselbst anbringen können.

Den 28. Juli 1898.
Sta-tschultheißenamt:

Brodbeck.

Zur gefl. Beachtung.
Die I>en1 «elr « Vietiverslelivrnuxn -Ii « -

zu I -übevIr entschädigte im Königreich Württemberg
im Jahre 1895 64 Pferde 3 Kühe und 29 Schweine
„ „ 1896 72 „ 3 « 30
„ „ 1897 105 „ 3 „ 22

von Januar bis März 1898 24 „ 1 » „ 3

Also in drei Jahren Sa . 265 Pferde 10 Kühe und 84 Schweine
Die Gesellschaft hat sämtliche Schäden — bei den Pferden fast

durchweg wertvolle, bis zu 1000 versicherte Tiere — coulant entschädigt.
Zu jeder Auskunft , sowie zur Entgegennahme von Versicherungs-

Anträgen ist der Vertreter Herr Kaufmann Conrad Wolf in Roth-
felde « gerne bereit.

»Ick.

7L§1ick sprechen, 3ouutL§8 bis3 Mir.

Llurlrtstr. 118, bei Herrn Llller , Läclcvrmsister.

Hroße KerdlotLerie
zur Erbauung einer kath. Kirche in Kirchberg OA . Biberach.

Ziehung bestimmt am5. Oktober 18S8.
MP- Hauptgewinn 15 000 Mark.

Preis des Originalloser 1 Mk . Zu haben in der
Loisvr 'sche« Buchhandlung.

O- Inserate ch-
aller Art, finden im

„Gesellschafter'
eine wirksame und weite Verbreitung.

:

Danksagung.
Meine Tochter von 14 Jahren litt

an Krämpfen. Das Zucken war
schrecklich, es kam fast alle Viertel-
Stunden und auch der Appetit fehlte.
Daneben waren Schmerzen vorhan¬
den. Wir wandten uns daher end¬
lich an den homöopathischen Arzt
Herrn vr ineck. A «ps in
Görlitz . Dessen Behandlung hatte
den schönsten Erfolg , denn binnen 6
Wochen war meine Tochter so weit
hergestellt, daß sie ärztliche Hilfe
nicht mehr gebrauchte und ich spreche
daher meinen herzlichsten Dank hier¬
durch aus . (gez.) Hermann Ne « ,
mann , Birkenbrück.

Das berühmte Oberstabsarzt
und Phyfikus llr . 6 . 8ekmil1'schk

beseitigt schnell und gründlich
temporäre Taubheit , Ohrenfluß,
Ohreusaußen u. Schwerhörigkeit
selbst in veralt . Fällen, - allein
zu beziehen ä ^ 3.50 pr . F.
mit Gebrauchsanw . durch die
Hirsch-Apotheke in Stuttgart.

vorzügl. in Geschmack und Aroma.
Wir versenden nach allen Orten

portofrei gegen Nachnahme
soo Stück für » nr ^ 5 .50
500 ,, „ , , , , 7 .70

1000 „ „ „ „ 14 .40
Garantie:  wenn nicht gut, Um¬

tausch gestattet oder Betrag zurück.
Südd . Eigarreu -Bersaudt -Haus,

München, Göthestr. 7/a.

Wer liebt nicht?
eine zarte , Weiße Hant und einen
rosige » , jngeudfrische « Teint ? Ge¬
brauchen Sie daher nur : Radebeuler

Lilimmilch-Seife
v.BergmaunLCo .,Radebeul -Dretzde«

.vorzüglich gegen Sommersprossen sowie
wohlthätig u. verschönernd auf die Haut
wirkend. L. St . 50 bei G . W . Za,ser.

D 3.II.Il!
Seit 28 Jahren litt ich an einem ner¬

vösen Magenleiden , heftigen Magen-
schmerzen, Ausstößen deS Genossenen,
Stuhlverstopfung , Herzklopfen, Angst,
qefühl, Aufgeregtheit, Beklemmungen,
Reißen im Kopf u. in den Gliedern u.
konnte bisher nirgends Hilfe finden, bis
ich mich endlich aottrUktlkoll an Hrn.
0 . 8 8 . Spezialbe¬
handlung nrrvSs.LeidrnMLnvkvii,
Bavariaring 33 wandte, durch dessen
altbewährtes Heilver¬
fahren ich in kurzer Zeit soweit herge-
stelltwurde.daßichmitLustu .Liebewie-
der meinem Berufe Nachkommen kann;
deshalb bin ich Hrn . Rosrnthal zu gro¬
ßem Danke verpflichtet u. kann dessen
k»r !oMoIr « Behandlungsweise aufs
gewissenhafteste empfehlen. 1-«» ck-

Post Kirchberg a. Jagst.

Nagold.
Ein älteres

Handwägele
hat billig zu verkaufen

Joh . G - . Walz.



Kuranstalt Waldeck.
Anrlifte vom 3V. Juli 1898.
Frau 6oni-sli1 mit Tochter von

Zlullgsrl,
Frl. Ilil. Iksisr von Illüi-ndoi-g,
Frl. 8. Kuivkls von 81u11grn-1,
Frl. L. Lokburäk von Llultgsnt,
Frau 6. ILörnsr von 8tuttgstt,
Frl. 8.u. 8.8iekvl'vpvonpi-snl<fui-t,
Frl. Ist. kossstt von lüdingsn,
Frau Kords von Istvtr,
Herr GerichtS- Notar lluri- von

Ldingon,
Frau8. Vvgon mit Nichte von 81utt-

gui-1,
Frl. l. övolt von 81otton,
Herrl. kvnnvr von Korlsruko,
Herr 6kr. 8ö» von iioimskolm,
Herr 6. lstisllsv von 8vdornäors,
Herr lstl. Kloinlcnookt von Voidingon

s . L.
Frl. K. llürrsoknsdolv. iioildronn,
Frau 6. öolrnor von iivilbronn,
Frl. ss. 8odielciv von Koiidronn,
Frau Wunävrlivk von PIsusni. V.,
Frau I.ömmlo von plauon i. V.

Ein

Verloren^ Damrn-
Schirm

ging verloren auf der Em-
mingerstr.von Nagold bis
Bad Röthenbach. Gegen
Belohn , daselbst abzugeb.

Nagold.
Alle Montag Vormittag

giebt's warmen

Zwiebelkuchen
Bäckermeister.

Nagold.

krakamdrot-
ärztlich empfohlen, besonders für
Magenleidende , bei

BSckerm. Hiller.
Selbstgemacht«

Eiernudel«
empfiehlt per Pfund 60

der Obige.

^pparate!
Eine der ersten Firmen der

Acetylenbranche in Württemberg
sucht für den dortigen Bezirk einen

tüchtigen Vertreter.
Solche , welche mit der Sache bereits
vertraut find, erhalten den Vorzug.

Angebote unter IV V88 beför¬
dert die Expedition ds. Blattes.

Nagold.
Einen gut erhaltenen, leichteren

MM.  Kuhwagen
setzt billig dem Verkauf aus

Hermann Merkte , Wagner.
Mötzingen  OA . Herrenberg.

2neueEin-
spännerwagen

(der eine für ein Pferd und der
andere für eine Kuh) verkauft

I . Lehmann , Gchmiedmstr.
Nagold.

Einen schließbaren

Scheunenbarn
vermietet

Schuhmacher Raaf.

Nagold.

Handschuhe
für Dame»

empfiehlt billigst
Horm ». Srlntr1 » x « r.

Altensteig Stadt.

Misfionsfcst
31. Juli , nachm. /z2 Uhr.

K. SLadlpfarramt.
Nagol  d.

Von heute ab führt fortwährend
fettes

Masthammel-
Fleisch

Friedrich Häutzler,
Metzgerrneifter.
Nagold.

Zwei gut erhaltene

lern-
Fäfser,

250 Liter haltend, hat zu verkaufen
Fr. Erbele.

Jselshausen.

9 M. Enten
setzt dem Verkauf aus

Frau Schullehrer Tinger.

8 pruci 61 *
ür stets triseder kLUrlvz ra dsbeil

ttar -p in kiago !ä.
Nothfelden.

Gute Milchkuh,
Simmenthaler Schlag,

^ zur Nackzucht vorzüg¬
lich, 34 Wochen

trächtig, Evtbrhrlich-
keitShalber zu verkaufen

Im . Gottl . Wolfs.

v»8 ktzste— MrkstüMtej
gegen Lnchrnkäsrr , Wanzen,
Flirgr » , Flohe , Aniriseii,
Blattläuse , Motten -c, ill das
beim RciHLpatentamt in Berlin geschützt:

Solche?
ist nur in

Gläsern zu
haben zu 36^ ,

60 1 Fl,
2 Fl und 4 Fl

8^ Itziirm«Iill-8xritre»
hiezuL 80-̂ oder 50

die einzig praktischen,
mit größter Spritzkast, welche

LaS. Thurmelin" in die entlegen¬
sten Ritzeu.Winkel tragenu.dadurch

bedeutend an Thurmelin-Pulver sparen.
,Lhurmelin - ist stet» vorräthig in

goldnurbei Hch. Lang , ml
ldberg bei Adolf Frauer.

Most-Extrakt
zu 120 Liter ^ 2.—,

SoriLllLeiL 11 84 . — ,

Blaue Trauben
^ 18 — 20,

Weirr - Znckrr
28 — 30 iZ.

MM- Rezepte gratis . "HD
Versendet gegen Nachnahme

Nagold.
Im Laufe deS nächsten Monats

erscheint:

Das Ehcrecht des

Lürgerl. Gesetzbuchs
einschließlich-es ehrlichen

Güterrechts
vo« ^ Loki « !».

Vollständig in einem Bande . Be¬
stellungen hierauf erbittet die

IV . Laioor ' sche Buchhandlung.

Nagold.

Freiw. Feuerwehr.
Nächsten Sonntag dr » 31 . Anlt , nachmittag » 3 Nhr , rückt

das Gesamteorps
zur Hebung aus . Antreten in voller, blanker Ausrüstung
sofort nach dem Nachmittcgsgottesdienst . Vollzähliges Er¬
scheinen wird erwartet . Entschuldigungen werden nur in
ganz dringenden Fällen berücksichtigt.

Der Kommandant.
Nagold.

Am Sonntag den 31 . Juli 18S8 , nach¬
mittags 3 Uhr , findet im Gasthaus zum„Hirsch "eine

Plenarversammlung
des Bienenznchtervereins

statt , wobei der nicht erledigte Teil der Tagesordnung v. 29. v. MtS.
zur Beratung kommt, insbesondere Beratung über die Teilnahme am
landw . Fest bezüglich der Ausstellung und des Festzugs.

Vice-Uorftand:
Gottl . Klaiß.

: r : : : r : : : >

Nagold —Altenfteig.

Hochzeits-Einladung.
Wir erlauben uns . Verwandte , Freunde und Bekannte zu j

unserer Hochzertsfeier sm
Donnerstag den4. August

in den Gasth. zum „Rößle"  hier und am

Samstag den6. August
in den Gafih . z. „Hirs  ch" in Altenfteig freundlichst einzuladen.

Uarie ^ ellxvrlr ^ ,
Tochter des

Johannes Schwarz , Wagner¬
meisters in Altenfteig.

W Prleärivk Utzrlboio,
X Jps-r,

Sohn des August Hertkorn,
Jpsers in Nagold.

Trauer-Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und Bekannten

machen wir dir schmerzliche Mitteilung , daß der^
Herr über Leben und Tod unseren l. Vater , Groß¬
vater und Schwiegervater

Johannes Wohtteöer,
Schäfer,

_ im Alter von 75 Jahren nach kurzem Leiden heute!
aus der Zeit in dir Ewigkeit adgerusen hat.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Nagold , den 28. Juli 1898.

Beerdigung : Samstag Nachmittag 2 Uhr.

Iwir bitten dies statt des. Anzeige entgegeunrhmen zu wollen.

W i l d b e r g.
Empfehle auf bevorstehende VerbrauchSzeil

einen guten alten

8 ein
von 5 Liter ad L 45 -H, von 20 Liter an entsprechend billiger.

Karl Wacker z. Löwen.

2u Kaden
in äen meisten Lolonis.Ivs .ren-,
Drohnen- nnä 8eikenbsnälnnKen.

8cisscu - s>ln .vck

8MtzUMlvtzr
Ist a » 8 Nest«

unü im Oobruued

tbilllKsl « ILN <1 l »v «zDvuL8lv

Llsn Lebte xensn snk clsu Ifsmeir „Dr.
irNviiip ««!»" uiui clie ZolzutrmLrlrs

„SvNviui " .

Fsslsduustzn.
b'ür äls vitzlsn

vü » 8vl»«, tvtzlebs mir aus
äom I. Ueölrlc un-
lüsslieti wtzlützr LotöräerunA
uuk «Hs «rsttz KebutsteUs ln
IVilckder̂ von rvertsn krsun-
änn unä LoUtẑ en 2U^ 68 nnät
tvuräsn , 8LA6 lob auf äiosom

inoinsn borrliobon

VrTnIr.

Lotlullsbrer 8il »K« r
mit 4 r

XuAvIä.
liVir doskron uns I 'rsnn-

äon unä Loknnnten äls

Ver -lobung
nnsorsr ^ oolitor

?risä3.
wlt Lsrrn

Hu § 2 Izücü :3tLeäs,
K̂ mnssisiobsrlsbror in

Kvdveilsr (Llsnss ),
initrlltvilsn nnä dittsn älo-
8S8 statt dosonä . ^ .nrnlgss
anneliinon 2n tvollon.

H . 4V nlie , Mssionar
nnä I 'rnnl.

^Idertins Lsutlsr

Vtto kästeln

Verlodle.
Hsgoiä. pforrksim.

Fall 1898.

Haiterbach.
Sin junger, tüchtigerMüller

kann sogleich oder in 14 Tagen
eintreten bei

Müller Reichert.

Ein
Nagold.

Knecht
kann sofort eintreten. Näheres zu
erfragen bei

Ranser z. „Ochsen".
Ein

Logis
mit 3 Zimmern samt Zubehör hat
sofort oder bis Martini zu ver¬
mieten.

Zu erfragen bei der Redaktion.

Frnchtpreife:
Altenfteig,  26 Juli 1898

Neuer Dinkel . . 8 20 7 99 7 50
Haber . . 9 40-
Gerste . . 9-
Roggen . . . . - 10-
Wetschkorn . . . - 6 SO-

Frankfurter Goidknrs.
20 Frankenstücke. . . 16 18- 22
TollarS in Gold . . . 4 17- 20 f̂.
Engl. Sovereigns . . 20 ^ 34—38
Dukaten. 9 60—64 I.
Ruff. Imperiales . . 16  30 I.

<Kv. Gottesdienste in Nagold:
Sonntag 31. Juli : ' /- IO Uhr Pre-
digt, Abendmahlsfeier ; 2 Uhr Predigt .

G eftorbe « :
Den 28. Juli : Johannes Wohl-

leber  Ww ., Stadtschäfer , 75 Jahre
alt ; Beerdigung SamStag den 30.
Juli , nachmittags 2 Uhr.
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